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Jahresbericht
der

Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Konkurssachen

für den

Kanton Bern
über

das Jahr 1934.

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne.

Wir beehren uns, Ihnen gemäss SchKG Art. 15,
EG zum SchKG § 29 und Kreisschreiben des Bundesgerichts

vom 6. Februar 1905 über den Gang des
Betreibungswesens im Kanton Bern während des Jahres
1934 Bericht zu erstatten.

A. Die Geschäftsführung der Betreibungs- und
Konkursämter und der ausserordentlichen

Konkursverwalter.
Während die Zahl der Betreibungen gegenüber den

beiden letzten Jahren ziemlich gleich geblieben ist, hat
sich die Zahl der begonnenen Konkurse wiederum
erhöht: 1932 (390), 1933 (423), 1934 (462). Auffallend ist
im Betreibungsverfahren die Vermehrung der
Verwertungen und Verlustscheine:

1933 1934

Erste Liegenschaftssteigerungen. 273 328
Zweite Liegenschaftssteigerungen 122 143
Erste Fahrnissteigerungen 1,641 1,804
Zweite Fahrnissteigerungen 988 1,068
Verlustscheine 35,738 36,451

Die Ursache davon liegt zweifellos einerseits in der
in verschärftem Masse ungünstigen Wirtschaftslage,
anderseits aber namentlich auch in einem ständigen
Sinken der Zahlungsmoral. Dies legt die Frage nahe,
ob es nicht in ernster Zeit angezeigt wäre, an fruchtloses
Ausgepfändetwerden und Konkurs infolge erheblichen
Verschuldens Ehrenfolgen zu knüpfen; denn die Fälle
mehren sich in beängstigender Weise, wo versucht wird,

unter demVorwande wirtschaftlicher Krise Schulden in
gewissenloser Weise abzuwälzen.

Die Amtsführung der Betreibungs- und Konkursbeamten

und die Tätigkeit der ihnen beigegebenen
Bureauangestellten hat zu keinen ernstlichen
Beanstandungen Anlass geboten. Dagegen ist nach wie vor
die Begelung des Betreibungsgehilfenwesens ein wunder
Punkt: Eine grosse Zahl der beurteilten Beschwerden
war durch Unvermögen oder mangelnde Gewissenhaftigkeit

der Weibel veranlasst.
Ein Betreibungsgehilfe musste seines Amtes

entsetzt werden.
Die Inspektionen der Betreibungs- und Konkursämter

wurden von den Mitgliedern und dem Sekretär
der kantonalen Aufsichtsbehörde im Laufe des Berichtsjahres

im üblichen Umfange vorgenommen, ausserdem
wurde jedes Amt gemäss EG zum SchKG § 20 durch
die untere Aufsichtsbehörde inspiziert.

B. Die Tätigkeit der untern Aufsichtsbehörde
als Beschwerdeinstanz und als untere Nachlass¬

behörde.

Die Inanspruchnahme der untern Aufsichtsbehörden
als Beschwerdeinstanz gemäss SchKG Art. 17 in
Verbindung mit EG zum SchKG § 23 erhellt aus Tafel II.
Im übrigen gibt die Tätigkeit der Gerichtspräsidenten
als erstinstanzliche Aufsichtsbehörden und untere
Nachlassbehörden zu keinen besondern Bemerkungen Anlass.
Eine Übersicht über die Zahl der zur Behandlung ge-



292 Aufsichtsbehörde in Betreibungs- und Konkurssachen.

langten bäuerlichen Sanierungsverfahren findet sich auf
Tafel III.

C. Tätigkeit der kantonalen Aufsichtsbehörde.

Die kantonale Aufsichtsbehörde erliess am 6. April
1934 ein Kreisschreiben betreffend Aufnahme der Fälle
von bäuerlichen Sanierungsverfahren in die Statistik
für den Jahresbericht, und am l.Mai 1934 ein solches
betreffend den Lauf der Sanierungsstundung gemäss dem
inzwischen bereits ausser Kraft getretenen
Bundesbeschluss vom 13. April 1933.

Im Berichtsjahr sind 1257 Geschäfte (1931: 880,
1932: 947, 1933: llll) eingelangt; erledigt wurden
insgesamt 1255 (1933 : 1088).

Diese setzen sich zusammen aus : 458 (469) Beschwerden,

50 (33) Bekursen gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide,

40 (19) Nachlassrekursen (einschliesslich
17 bäuerlichen Sanierungsverfahren), 545 (409)
Fristverlängerungen zur Beendigung konkursrechtlicher
Liquidationen, 39 (42) Urlaubsgesuchen, 24 (21) Anfragen
und 102 (95) Verfügungen und Beschlüssen.

Von den beurteilten Beschwerden wurden
zugesprochen 105 (106)
abgewiesen 146 (114)
teilweise zugesprochen 30 35)
an die I. Instanz gewiesen wurden gemäss

EG zum SchKG § 23 35 43)
durch Bückzug oder sonst erledigt. 52 88)
nicht eingetreten wurde auf 90 83)

458 (469)

Das Minimum der Dauer für die Erledigung der
Beschwerden betrug 1 (y2) Tag, das Maximum 131 (171)
Tage; das Mittel beträgt 33 (26) Tage.

Bekurse gegen erstinstanzliche Beschwerdeentscheide

gemäss Art. 18 SchKG wurden
abgewiesen 21 (15)
begründet erklärt 20 (11)
teilweise begründet erklärt 3(4)
durch Bäckzug erledigt 4(1)
nicht eingetreten wurde auf 2(2)

50 (33)

Die minimale Erledigungsdauer für die Bekurse
betrug 1 (3) Tag, die maximale 54 (83) Tage; das Mittel
beträgt 20 (28)-Tage.

77 (58) Entscheide unserer Behörde wurden an die
Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des
Schweizerischen Bundesgerichts weitergezogen; diese Instanz
nahm hiezu wie folgt Stellung:
Nichteintreten 15 8)
Abweisimg 43 (88)
teilweiser Zuspruch 1(3)
Zuspruch 11 6)
Bückweisung zur Neubeurteilung 7(3)

77 (58)

Gegen zwei Entscheide der kantonalen Aufsichtsbehörde

wurden Bevisionsgesuche beim Bundesgericht
eingereicht; beide Gesuche wurden abgewiesen. Auf eine
beim Bundesgericht direkt eingereichte Bechtsver-
weigerungsbeschwerde trat dieses nicht'ein.

Als obere Nachlassbehörde hatte die Aufsichtsbehörde

40 (19) Bekurse zu entscheiden, wovon 17 im
bäuerlichen Sanierungsverfahren gemäss Bundesbeschluss

vom 13. April 1933 bzw. 28. September 1934.

Davon wurden:
abgewiesen 12 8)
begründet erklärt 12 9)
teilweise begründet erklärt ()
durch Bückzug erledigt 4(1)
nicht eingetreten wurde auf 12 1)

40 (19)

Das Minimum der Erledigungsdauer betrug 2 (2)
Tage, das Maximum 95 (108) Tage; das Mittel beträgt
26 (38) Tage.

Bern, den 20. Mai 1935.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen,

Der Präsident:

Wäber.

Der Sekretär i. V :

Eggen.



Tafel I. Tafel II.

Verzeichnis der Angestellten der Betreibungs- und Konkursämter

sowie der ordentlichen Aushilfsentschädigungen pro 1934.

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen

Bern-Stadt

Bern-Land
Biel
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interiaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzienburg
Seftigen
Signau
Obersimmental
Niedersimmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Total

Anzahl

1

2

23

6

11

1

2

4

4
1

1

1

1

4
1

2

1

4
1

2

1

4
1

1

2

1

1

2

10
1

2

99

Klassen

I. II. III. IV. V.

14 14 19 32 20

Aushilfsentschädigungen

Fr.
550.

3,657.751,.
400.) ;

2,874.
400.

500.
350.
450.

2)

1,745.40
350.

11,277.15

') Seit dem 1. August 1934 sind die Betreibungsäniter Bern-Stadt und Bern-
Land vereinigt, Dekret vom 16. November 1933.

2) Gemeinsam mit der Gerichtsschreiberei.

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde
im Jahre 1934 behandelten Beschwerden nach Art. 17 SchKG.

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen
Bern, Richteramt VI
Biel, Richteramt II.
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlaeh
Fraubrunnen
Freibergen
Frutigen
Interiaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Obersimmental
Niedersimmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Zahl der

schwerden

¦)

11

5

123
12

5

9

18

2

3

4

9

8

15

12

2

10

3

4

3

2

2
1

1

5

4

26
8

4

Gefällte

Entscheide

oder
Rückzüge

11

5

123
12

5

9

18

2

3

4
9

8

12

12

2

10

3

4

3

2

2
1

1

2

4

26
3

4

Diszip-
linar-
verfU-

gungen

Zeitdauer der Erledigung
der Beschwerden

Maximum

Tage

3

57

40

20

26
36
59

138
38
33

19

66

28
17

4

5

14

10

28
90
11

51

18

82

16

32

Minimum
Ia

3

9

4
30
15

1

2
11

1

3
1

3

40

14
11

4
2
1

4

Mittel
Tags

15

18

3'22
23
81 Vi
67

26

8

10
30

10
10
2

4
27

7

18

11

12

11

12.5
8

20

*) Für die gemäss § 23 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehörde
erstinstanzlich kompetent ist.
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